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Im März dieses Jahres lancierte das
australische Unternehmen SDI ein
neuartiges Füllungssystem für di-
rekte Restaurationen auf dem euro-
päischen Markt. 

Zwei Jahre klinischer Erfahrun-
gen in Australien waren  dieser Pro-
dukteinführung voraus gegangen.
Mit Aura begegnet SDI dem weit -
verbreiteten Problem einer exakten
Bestimmung und Umsetzung der
Zahnfarbe. 

Sieben Dentinfarben (DC-Shades),
drei Schmelzfarben (E-Shades) und
vier Farben für Seitenzahnrestaura-
tionen (MC-Shades) plus ein Bulk-
Fill-Material bilden das Gerüst dieses
neuen Systems, das dem Zahnarzt
 erlaubt, alle in der täglichen Praxis
anfallenden direkten Restaurationen
mit einem einzigen Kompositsystem
optimal zu versorgen.

SDI bedient sich hierzu eines
 eigens entwickelten, sehr einfach
nachzuvollziehenden Farbmanage-
mentsystems, das auf den anatomi-
schen Ge gebenheiten natürlicher
Zähne beruht.

Patientenfall
Behandelt wurde ein 20-jähriger

Patient mit einer kariesinduzierten
Fraktur der mesioinzisalen Kante des
Zahns 22 (Abb. 1). 

Mit dem dem „Aura Master Kit“
beiliegenden Farbschlüssel wurde zu-
nächst die Dentinfarbe im zervikalen
Drittel der Zahnkrone und anschlie-

ßend die Schmelzfarbe im Bereich der
Inzisalkante bestimmt (Abb. 2). 

Die Zähne 21 bis 23 wurden unter
Kofferdam isoliert, die frakturierten
Schmelzkanten begradigt und die
Karies exkaviert. Im pulpanahen
 Bereich wurde Restkaries belassen
und mit einer Diamin-Silberfluorid-
 Lösung infiltriert (Abb. 3).

In den letzten Jahren setzt sich 
in der Wissenschaft zunehmend der
Trend durch, kariöse Läsionen nicht
unbedingt radikal zu exkavieren.
Zahlreiche wissenschaftliche Ver -
öffentlichungen zeigen die Effekti-
vität von Diamin-Silberfluorid zur
Sta bilisierung und Desinfektion von
 kariös infiziertem Dentin. 

Allerdings wurde diese Anwen-
dung wegen des unvermeidbaren
Stains, bedingt durch die Silberpar -
tikel, bis heute nicht umfassend um-
gesetzt. Nach vorherigem Aufbrin-

gen  einer dünnen Schicht eines licht -
härtenden GIZ wurde konventio -
nell mit 37 Prozent Phosphorsäure
geätzt und ein Einkomponenten -
adhäsiv (Stae, Unidose von SDI) auf -
gebracht. Die vorher angeformte
Metallmatritze wurde mithilfe von
Fixafloss (KerrHawe) papillenscho-
nend fixiert.

Es erfolgte zunächst der Aufbau
der palatinalen Wand und der Inzisal-
kante mit Aura Enamel (Shade E2)
(Abb. 4), danach die Schichtung des
Dentinkerns mit Aura Dentinmasse
(Shade DC3) (Abb. 5) und die ab-
schließende Abdeckung wiederum
mit Schmelzmasse.

Die fertige Restauration wurde 
mit Finier- und Polierscheiben (Opti-
Disc von KerrHawe) und einem gel -
ben  eiförmigen Diamantfinierer für
die palatinalen Konturen unter per -
manenter Spraykühlung finiert und
poliert. Hierbei zeigen sich die her  -
vor ragenden Po lier eigen schaf ten der
Aura Schmelzmas sen,  die in wenigen
Schritten zu einem natürlichen Glanz
führen (Abb. 6). 
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Ein einziges Kompositsystem genügt!
Neuartiges Füllungssystem Aura zur exakten Bestimmung der Zahnfarbe indiziert. 

PerioBac ist der erste auf Microarray
(„Gen-Chip“) basierende Schnell -
test zur Identifizierung von fünf 
Parodontitis-assoziierten Leitkeimen
in einem Zeitraum von weniger als 
30 Minuten innerhalb der Zahnarzt -
praxis. Mithilfe des „Gen-Chips“, der
wie ein Computerchip viele Infor -
mationen auf kleinstem Raum ent -
hält, können die Bakterien typisiert
werden. Der PerioBac-Test erbringt
den visuellen Nachweis der fünf
wichtigsten Parodontitisbakterien
ohne aufwendige PCR-Laborana-
lyse.

Wissenschaftlich untersucht
wurde die Präzision der Testtechno-
logie vom Lehrstuhl für Parodonto-
logie der Uni Marburg. „Die Präzi-
sion des neuen PerioBac-Schnelltests
kann als exzellent bezeichnet werden
und liegt je nach Keimspezies zwi-
schen 85 und 100 Prozent“, so die 
Leiterin des Lehrstuhls Frau Prof. 
Dr. Nicole Arweiler. Die Tatsache,
dass der Test nur 17 Minuten dauert,
erleichtert den Therapieablauf dabei

wesentlich. „Mit der Präsentation 
der neuen Technologie schließen wir
die Lücken zwischen der Früherken-
nung der Parodontitis durch die
aMMP-8-Enzym-Diagnostik und
der Keimspezifizierung zur Defini-
tion der optimalen Behandlungsstra-
tegie“, so D. R. Gieselmann, CEO der
Unternehmensgruppe Dentognos-
tics by Matrix Biotech AG, Switzer-
land.

Dentognostics ist Marktführer 
in der dentalen Chairside-Diagno s -
 tik und molekularen Therapie. Das
Unternehmen erforscht und entwi-
ckelt Technologien im Bereich der 
Perio-Prävention zur Bekämpfung
von Parodontitis.

Der neue PerioBac-Test ist ab 
sofort über die Zantomed GmbH
(www.zantomed.de) in Duisburg er-
hältlich. 

Zantomed GmbH
Tel.: +49 0203 8051045
www.zantomed.de

IT

Keimdiagnose
Hilfe für Millionen Parodontitispatienten.

ANZEIGE

654

1 2 3


